
Zu vermischen. Personen re. Scücki-.

 40) Bey de« Schumachermstr. Biermann hinter dem Rathhanse Stube, Kammer und Küche»
auf Johanni. '

4,) In der Witwe Sältzern Behausung auf dem Brink ein Logis; sogleich oder auf Jobanni:
 auf -Verlangen können Meubel« dabey gegeben werden.

42) Bey derKriegS-Zimmermstr. WitweRangen in derPsststraße, in Vermittlern Etage, r Stube»,
L Kammern und Küchen , wie auch eine Kutschenremise; desgleichen auch vor dem Friedrichs-

 platz in ihrer Behausung die untere Etage, und in der 4ten, Stube und Küche; auf Johanni.
43) 3 » der Martinistraße tn des Huthfadrtkant Regenspurgs Behausung einige tapezirte Zim

mer mit Meubel«; sogleich. Auch kan auf Verlange« Stallung für Pferde dabey gegeben

werben.
44) Der Escherischeu Erben Garten im Seilerwege gelegen, mehrentheils ausgestellt: Lieb

haber belieben sich ohnweit dem Judenbrunnen bey Hr. Eschertch zu melden, und das wet

tere zu vernehmen.
45) Bey dem Bäckermeister Wicke bey der Garnisonskirche, z Treppen hoch, Stube, Kammer,

 Küche und Platz für Holz; sogleich oder Johanni.
46) In der Hr». Kuchenbeckerschen Erben auf der Oberneustadt in der Frankfurterstraße

itelegenen Behausung die bel Etage, bestehet in einem Saal, 4 Nebenzimmern, Küche, Spei ekammer, Keller, Chaisen-Remise und Stallung, sogleich. Wer solches zu miethen gewillet ist,
derselbe wolle sich beym Curator Hrn. Heinrich Ludwig, wohnhaft auf dem Markte, melden.

Personen, welche Dienste suchen:
 £) Eine Person, welche im Kochen und allerley Backwerk zu machen geübt ist, auch desweae«

»eweisthum Ui Händen hat, alhier in Cassel.
O) Ein junger Mensch von guter Familie ohnweit Cassel, welcher die Anfang-gründe im

 . Rechnen und Schreiben hat, auch die erforderliche Caution leisten kan, tn eine Ehlenhandluna

in- oder ausserhalb Cassel, als Lehrling.
H) Ein Mann von gesezten Jahren, welcher mit Pferden umgehen kan, die Aufwartung und et«

 was Frisiren verstehet, aihier sogleich.
.4) Gin Frauenzimmer von guter Herkunft, so Kochen und Putzmachen, auch die Oekonomie ver«

stehet, tn eine Haushaltung hier tn Cassel, oder auch ausserhalb.
 5) Ei« ledige-Frauenzimmer, gebürtig von Marburg, eine Schneidermeister-Tochter, kan WetbS-

kleider machen , ist auch wohl erfahren in Waschen, Bügeln, und feme Neharbeit; logieret
 bey dem Hautboisteu Weissendorn auf dem Töpfenmarkt.

6) Eine schon bey medrern Herrschaften gediente und mit guten Attestaten versehene Köchin, auf
Johanni. Weitere Nachricht ist beym Soldat Brenner tn der Paulistraß r zu erfragen.

 4) Ein Frauenzimmer von mittler« Jahren, welche Putzmachen, Flohrwaschen, stricken, netzen,
waschen und bügeln kan.

Personen, welche in Dienst verlangt werden:
 i) Eine rechte gute Köchln, welche auch mit Baokwerk Bescheid weiß, gegen einen gvten Lohn,

ausserhalb Cassel, sogleich, oder auf Michaeli. Bey der Frau Regimemsquartiermetsteru Klei««

schmidt ist nähere Nachricht zu erfragen.
 Eine Köchin, welche auf Johanni oder gleich in Dienst gehen kan, gegen einen guten Lohn,

z) In eine hiesige Speeereyhandlung ein Handlung-«Diener von gesetztem Wesen; sogleich.
 4) In eine hiesige gute Tuchhandlung ein auswärtiger Lehrling, welcher wohl erzogen, ziem

 lich Rechnen, S chreibeu und Caution machen kan.
5 ) Jn Nr.go r. im Goldrue« Helm, ei« Hau-knecht, ein Marqueur oder Kellerbursch h wie auch

 me gute Köchin, sie müssen mehr gedient, habya, und mit gute« Attestate» versehen sey», ans
 &gt; Johanni. Kapd


